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Soll ich weiterfahren in der Schilderung
des «unbekannten» Soldaten? Soll ich
Ihnen Ihren soliden Gemahl schildern, als

er an jenem Abend dabei war, wo der
Wachtmeister A. in den Urlaub fuhr und
die Bierflasche nicht voll Schnaps nach
Hause tragen wollte? Oder soll ich Ihnen
den Monolog des Feldweibels rapportieren,

als Ihr Gemahl kürzlich zwei
Minuten zu spät zum Frühappell erschien,
weil Nein, Diskretion ist im Dienst
doppelte Ehrensache. Sie würden sich
entweder darüber empören, oder Ihre
Dialektik dermafjen vervollkommnen, dafj
es Ihrem Mann, meinem Kameraden,
unangenehm werden könnte.

Ob mit oder ohne Denkmal: Für Euch

gibt es überhaupt nur «unbekannte»
Soldaten, liebe Frauen. Es gibt nicht einmal
Ausnahmen, welche die Regel bestätigen
könnten. Nehmt mir nicht übel, wenn ich
Euch eine Illusion genommen habe. Seid
froh, wenn Ihr dem Soldatischen ferne
genug steht, dafj Euch nicht noch ganz
andere Illusionen futschgehen.

Gfr. AbisZ

Die Zeiten
«Chanich jez dem Chüngel 's Fäll

abzieh?» erkundigt sich das Mädchen.
«Jesses nei», antwortet die Hausfrau,

«dä muefj für vierzäh Persone lange.
Rupfed Si nen halt e bitzeli.»

Orthographie
Grofjmama hatte eine Perle von einer

Köchin. Sie konnte alles, nur Orthographie
konnte sie nicht. Das Haushaltungsbuch
sah aus wie irgendetwas aus dem

Grabe des Tuf Ank Amon. Und da Grofjmama

eine methodische Frau war, schenkte
sie eines Tages der Köchin den kleinen
Duden, Tags darauf fand sie das Wörterbuch

in schönes, sauberes Packpapier
eingebunden und darauf stand: «Wörder-
büchlein fon Tuden.»

Amerikanisch
In einem New Yorker Buchiaden sind

Bibeln zu außerordentlich niedrigen Preisen

ausgestellt. Im Fensfer klebt eine
Affiche: «Satan erbebt, wenn er sieht, zu
welchen Schleuderpreisen wir unsere
Bibeln verkaufen.»

Agreement
«Ich han gärn Kafi am Morge, aber

mi Frou trink! Tee.»
«Wie mached er's dänn Mached er

beides »

«Nei, natürli nid, bi däre Razionierig.
Mir mached Tee, und mi Frau schtellt mer
frei, keine z'näh.»

Ein Blender
«Sie, Frölein Chäller, ich weifj en Us-

gezeichnete, aber ich han Bedänke, ich
heben Ihne scho verzollt.»

«Isch es würkli en Guete?»
«En Großartige.»
«Dänn hänzi mer ne beschtimmt nie

verzellt, Herr Locher.»

Milder gesagt
Das Gritli haf drei von den ach so

kostbaren Eiern eingekauft, hat dann
Freundinnen angetroffen und gespielt, und
bei dieser Gelegenheit seinen Papiersack
fallen lassen.

«Und hast du sie zerbrochen » frägt
die Mutter etwas atemlos.

«Nenei, Mami», sagt die Tochter, «aber
sie »i en Art us der Schale usegloffe.»

Absurd
«Papa, ich ha mich verlobt I »
«Was fallt dir i, Hedeli? Du bisch vil

z'jung zum Hürate!»
«Jesses, Pape, wär redt vo Hürate I »

Man muß auch das Letzte versuchen

Rorschach R«.Ä Anker
am Landungsplatz und Hafenbahnhof.

Zimmer mit fließend Wasser. - Gut gepflegte Küche
Qualitätsweine. Weekend-Arrangements.

Mit höflicher Empfehlung: B. RYCHEN.

bringt rasche Hilfe bei
'Gelenk- und Gliederschmerzen, Hexen-

I schuß, Rheuma, Ischias, Erkältungs Krank
I heiten, Nervenschmerzen. Togal löst die Harn

I säure und ist bakterientötend Wirkt selbst in ver- J

falteten Fällen! 7000 Ärzte-Gutachten! Ein Versuch!
1

überzeugt! Fr 1 60 In allen Apotheken erhältlich Ii

13

5oii ick wsiisrtskrsn in cisr 5ckiicisrung
cis! «unbskonntsn» 5oicistsn 5c>ii ick
iknsn ikrsn !oiicisn Osmski !ckiicisrn, ai!
sr an jsnsrn ^benci cisbsi wsr, wc> cisr
V/sckirnsiitsr ^. in cisn Urisub tukr unci
ciis rZisrti«!cks nicki voii Zcknsp! nsck
t-isu!s Irsgsn woilts? Ocisr !oll ick iknsn
cisn Monolog cisz fslciwsibsi! raopor-
iisrsn, sii ikr Osmoki kürziick zwsi ^i-
nuisn zu îfzsi zum frükappell srickisn,
wsii klein, viikrotion izi im Oion!t
ciooosits fkrsn!scko. 5is würcisn îick
sniwscisr cisrüber omoörsn, ocisr Ikrs
visioktik ciermsizsn vervollkommnen, cish
sz ikrsm /Viann, msinsm Xamsracisn, un-
sngsnskm wsrcisn könnte.

Ob mii ocisr okne Osnkmaii für fuck
gibi s! übsrksuot nur «unbskonntsn 5oi-
cistsn, iisbs frsusn. fz gibt nickt sinmsi
^uînskmsn, wsicks ciis ksgsl bsztstigsn
könnten, kiskml mir nickt übsi, wsnn ick
iïuck sins lliuiion genommen kabs. 5sici
trok, wsnn Ikr cism 5oiciati!cksn tsrns
gsnug îtskt, cish fuck nickt nock ganz
sncisre iiiuiionsn tut!ckgsksn.

Otr. Xbii?

vis leiten
«Lkonick jsz cism Lküngsi '5 fäll ab-

zisk?» srkunciigt iick cias /v>äcicksn.
«IsüS! nsi», antwortet ciis kiaustrau,

«cis muoh tür viorzäk fsrsons längs.
rîuptoci 5i nsn Ks» e bitzsii.»

Orlkogkspkie
Orohmamo katts sins forlo von sinsr

Xöckin. 5ie konnte aiiss, nur Ortkogro-
okie Iconnis sis nickt. Osî flauîkaitung!-
buck 5ak au5 wis irgsnclstwo! su! cism
Orabs cio! lut >nk ^mon. Unci cia Oroh-
mams sins motkociiîcks frau war, sckonkto
îis eins! lag«! clor Kockin cien kioinon
vucion. log! ctaraut tanci sie ciss Wörter-
buck in 5ckön«!, !subvr0! fackpapior
singsbuncien unci ciaraut !tsnct: «Wörcivr-
bückioin ton lucisn.»

Xmeriilsniick
in einem Kiew Vorksr IZucktocien !inci

öibein zu auhsrorcisntlick niscirigvn frei-
!sn auigsitsiit. im fsnztvr klebt sine
^ttickei «5atan srbsbt, wsnn sr 5iekt, zu
wsicken Zckisucisrpreizen wir unzsrs öi-
bsin verkautsn.»

Xgkeement
«ick kan gärn Xati am /vìorgs, absr

mi frou trinkt los.»
«Wis mackoci «r'z ctänn /^ackoct er

bsicto! »

«Klei, nstürii nici, bi ciärv kazioniorig.
rv»ir mackoci Iso, unci mi frau icktviil mor
troi, icvino z'nsk.»

iì-in VIen6sk
«5io, fröiein Lkàiivr, ick weih on Ui-

gozvicknvto, absr ick kan IZoclankv, ick
ksbsn ikns !cko vorzollt.»

«lîck S! würkii «n Ouoto »
«fn Orohartigo.»
«Dann känzi mor nv bo5cktimmt nio

vorzoiit, ktorr l.ock«r.»

/vìiicier geîagt
va; Oritii kat cirei von cion ack zo

ico!tbaron fiorn oingoicoutt, kat cisnn
frounciinnen sngotrotton unct g«!pi«It, unci
boi ciiozer Ooiogonkoit !«inon fopivriock
talion iaüvn.

«Unci ka;t ciu !ie zorbrocksn?» trägt
cii« rvìutter etwa! atomlo!.

«ktensi, rVìami», !ogt cii« locktvr, «abor
!io »i on ^rt U! clor 5ckalv U!oglotto.»

^ii»5urci

«fapa, ick ka mick verlobt!»
«Wa! tallt ciir i, kiecieli? vu biick vil

z'jung zum klürato I »

«)«!!«!, faps, wsr rscit vo kiürate I »

iVIiZii Miliz Zcicli às l.tZi?.tiz V8i'suclieii

am />anrrun^»/»/atz unci rzfa/snt»a^nr»o/.
Limmer mit ^ieFsrici k^o»,sr. - x«/>^«xt« tVücrie

(1ua/ltät»u>elns. - K^se/ìenci-^rranFsmont».
A/it nö/iücrisr i?mr>/en!llNe? «. «r'cSz?^.

bringt ro!cks kiiite bei
<ZeI«r>><. unct <Zi>,cter»cbm«r»«n, ktsxen

I »ebuS. kbeum», t»cbi«», LrI<jliItung»Kr»n»«
s K«)tt«r>,kl«>rven»cîbm«ri«ri.logollà!t6iet-torn

s säure uncl >!> boilterisntotsncl Wirkt !sib!t in ver j
l oiteten föiien! 7lXX) ^rzte-OuIockten! f.in Verzuck j

^

uberzeugt! fr I à» in oilen /^potkeken erköltiick i
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